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Koffer packen und ab nach 
Criel sur Mer – für 8 Bewoh-
ner*innen wurde dieser Traum 
im Herbst wieder wahr.

Nachdem aufgrund von Corona 
im Jahr 2020 keine Ferienfreizeit 
für die jungen Bewohner*innen 
der Wohneinrichtung Dammstra-
ße stattfinden konnte, wurde 
dieses Jahr endlich wieder eine 
Fahrt nach Frankreich geplant.

Vom 09.10.2021 bis zum 
16.10.2021 fuhren wir in den 

Herbstferien mit 8 Teilnehmer*in-
nen und vier Betreuern*innen 
in den kleinen Ort Criel sur Mer. 
Bewohnt wurde ein großes,  
gemütliches Ferienhaus unweit 
der Küste. 

Bei durchgehend angenehmen 
Temperaturen und schönem Wet-
ter wurde unseren Freizeitlern ein 
abwechslungsreiches Programm 
geboten. Wir machten lange 
Strandspaziergänge, Ausflüge in 
die umliegenden, teils mittelalterli-
chen Städte, und es gab natürlich 

auch tägliche Kreativangebote. 
Auch Abends saßen wir bei 
gemütlichen Kinoabenden und 
gemeinsamen Grillen in der  
Natur zusammen. 

Ein besonders schöner Ausflug 
wurde in die Hauptstadt der  
Normandie Rouen unternommen. 
Beeindruckt waren dort viele Teil-
nehmer*innen von der Geschich-
te und dem Besuch des „His-
torial Jeanne d’Arc-Museums“, 
welches interaktiv und mit vielen 
Informationen aufwarten konnte.  
Ein gemeinsames Mittagessen in 
einem thailändischen Restaurant 
rundete den Ausflug ab. 

Weitere Highlights bildeten ein 
Fischmarktbesuch in Le Treport 
und die Fahrt mit einer in den 
Felsen eingebauten Seilbahn, 
welche uns einen wunderbaren 
Ausblick über die gesamte Küste 
geboten hat.  
Alle Beteiligten waren zweifach 
geimpft.      Autor Frank Steinmann

Ferienfreizeit in Frankreich      S.1

Vorsicht Baustelle! 
Wir erweitern unser Angebot    S.2

Theater cubus kunshalle          S.3
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Neues Vorstandsmitglied Neues Vorstandsmitglied 
Andrea Bestgen-SchneebeckAndrea Bestgen-Schneebeck
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Mitglieder,

am 29.09. habe ich an der ersten Sitzung des Vorstands teilnehmen dürfen 
und möchte mich auch Ihnen als neues Mitglied des Vorstands vorstellen.

Ich bin 65 Jahre alt, verheiratet und habe drei erwachsene Kinder.
Nach meinem Studium an der Ruhr-Universität Bochum war ich 40 Jahre bei 
der Stadt Duisburg in unterschiedlichen Funktionen tätig.

Begonnen habe ich im ehemaligen Wohnungsamt mit den Schwerpunkten 
Wohnungsbauförderung und Wohnungsversorgung. Im Zuge von Umorganisationen war ich dann als Abtei-
lungsleiterin für den Fachbereich Wohnen und die Fachstelle für Wohnungsnotfälle verantwortlich bis ich die 
Leitung des Amtes für Soziales und Wohnen übernommen habe.

Damit erweiterte sich mein Aufgabenbereich insbesondere um Sozialhilfeangelegenheiten, Hilfe in Heimen, 
Unterbringung und Versorgung von Asylbewerbern sowie Senioren-Behinderten- und Pflegeangelegenheiten. 
In dieser Zeit habe ich auch den Regenbogen näher kennen – und schätzen gelernt.

Ich freue ich mich jetzt nach Beendigung meines Berufslebens im Regenbogen mitzuarbeiten!

Ihre Andrea Bestgen-Schneebeck 

Vorsicht Baustelle: Regenbogen breitet sich aus!Vorsicht Baustelle: Regenbogen breitet sich aus! Theaterprojekt in der cubus kunsthalle DuisburgTheaterprojekt in der cubus kunsthalle Duisburg

Bei Regenbogen Duisburg  
stehen kreative Projekte für  
unsere Nutzer*innen an der 
Tagesordnung.

Nun haben zwei Mitarbeiterinnen 
aus der Tagesstätte Mitte ein neues 
Projekt ins Leben gerufen. Seit 3 
Monaten trifft sich jeden Mittwoch 
eine Theatergruppe in den Räum-

lichkeiten der 
cubus kunsthalle 
und entwickelt 
gemeinsam ein 
Theaterstück.  
„Es ist eines der 
Urbedürfnisse von 
uns Menschen, 
dass wir uns 
künstlerisch und 
spielerisch aus-
drücken möchten“, 
so Ricarda Kupfer, 
Ergotherapeutin 
bei Regenbogen 
Duisburg und 

gelernte Theaterpädagogin. „Leider 
geht die Freude und Leichtigkeit 
am Experimentieren im Alltag von 
erkrankten, aber auch gesunden 
Menschen häufig unter. Die  
Theatergruppe soll dies bei unseren 
Nutzer*innen ändern. 

Im Vordergrund steht die Freude 
am Spiel.“ Das Theater spielen 
bietet die Möglichkeit, Emotionen, 

verbale/ non verbale Kommunikati-
on, Experimentierfreudigkeit und oft 
ungeahnte Fähigkeiten zum Vor-
schein zu bringen. Die Emotionen, 
die sich dabei entfalten, werden 
bewusst erlebt und von Mitarbei-
ter*innen professionell begleitet. 

Die Räumlichkeiten der cubus 
kunsthalle werden von Frau  
Dr. Schäfer kostenlos zur Verfügung 
gestellt. „Wir unterstützen gerne 
verschiedene Künstlergruppen.  
Die Räume über der Galerie stehen 
auch einer anderen Theatergruppe 
zur freien Nutzung zur Verfügung, 
so Frau Dr. Schaefer.

Von der neuen Theatergruppe  
erhoffen wir uns einen positiven 
Effekt für unsere Nutzer*innen. 

Das Erleben einer beständigen 
kommunikativen Gruppe, die sich 
gemeinsam entwickelt und an  
einem Ziel arbeitet, wird ein  
stärkendes Erlebnis für alle sein.

Und wieder vergrößert sich 
Regenbogen Duisburg. Im 
Jahr 2021 hatten wir mehrere 
Baumaßnahmen in Duisburg 
Mitte, Rheinhausen und Neu-
dorf.

  
Angefangen hat alles mit zwei 
neuen WG´s für unsere Nutzer*in-
nen, die ambulant in einer Wohn-
gemeinschaft betreut werden. 
Hier konnten wir Anfang des Jah-
res zwei Etagen mit insgesamt 
310 m2 in der Vom-Rath-Straße 
anmieten. Die Bewohner*innen 
bezogen ab Februar ihre neuen 
Räumlichkeiten und auch für 
unsere Mitarbeiter*innen ist die 
Betreuung nun leichter, denn es 
gibt 2 WG`s im gleichen Haus.

Eine weitere Baustelle von Re-
genbogen Duisburg befindet sich 
auf der anderen Rheinseite. Das 
Dach des sozialpsychiatrischen 
Zentrums eignet sich hervorra-
gend für eine weitere Etage. Und 
so begannen im August die Um-
baumaßnahmen. Auf dem Dach 
entsteht auch hier eine neue WG 
von 120 m2 für 3-4 Bewohner*in-
nen, die von uns betreut werden. 
Viel Lärm, Dreck und Gerüste 
befinden sich gerade rund um 
unsere Tagesstätte und Kontakt- 

und Beratungsstelle – aber es 
lohnt sich! In den letzten Mona-
ten gab es viele Baufortschritte, 
im April soll nun der Umbau  
komplett abgeschlossen sein 
und unsere neuen Nutzer*innen 
ihre WG beziehen.

Ein ganz neuer Stadtteil für 
uns ist Duisburg Neudorf. Nach 
langem Suchen wurden wir hier 
fündig und konnten einen frühe-
ren Friseursalon mit mehreren 
Garagen erwerben. Das Objekt 

in der Bismarckstraße umfasst 
200 m2. Hier planen wir für die 
Duisburger ein ganz neues An-
gebot zu schaffen – reboservice!

Schon im August starteten zwei 
neue Mitarbeiter*innen bei 
reboservice. Mit dieser Dienstleis-
tungsagentur bieten wir ein Ar-
beitsangebot auch für Menschen 
mit Psychiatrieerfahrung (MmPE) 
an, die eine Alternative zur WfbM 
oder einen niederschwelligen  
Zugang zur Arbeit suchen. 

Wir möchten mit unseren Dienst-
leistungen und unserem inklusi-
ven Team das Leben erleichtern. 
Mit festgelegten Qualitätsstan-
dards in den Bereichen rund 

um Haushalt, Büro, Familie 
und Senioren. Die Agentur 

reboservice bietet einmalige 
Hilfen oder langfristige 

Unterstützung an. 

Wir freuen uns, wenn 
wir voraussichtlich 

im Januar in Neu-
dorf einziehen 

werden.

Der Bau der neuen WG in Rheinhausen

Unser Objekt für reboservice in Neudorf

Unsere Mitarbeiterinnen Ricarda Kupfer und  
Gabriele Bartsch mit Frau Dr. Claudia Schäfer
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Herzlich Willkommen im RegenbogenHerzlich Willkommen im Regenbogen

Am 16. September bekamen wir Besuch vom  
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und  
nukleare Sicherheit.
Frau Pfaff und Herr Wöste begrüßten Bundesumwelt-
ministerin Svenja Schulze. Neben ihr waren auch die 
SPD-Bundestagskandidaten*innen Bärbel Bas und 
Mahmut Özdemir und die SPD-Landtagsabgeordnete 
Sarah Philipp zu Gast. 
Grund des Besuches war das Förderprogramm Sozial 
und Mobil, welches im November 2020 gestartet ist. 
Dadurch werden soziale Einrichtungen unterstützt,  
die nach und nach auf Elektromobilität umsteigen.  
Denn Klimaschutz betrifft uns alle und kann gerade 
in Bereichen der sozialen Einrichtungen und mobilen 
Dienstleistungen positiv unterstützt werden.
Höhepunkt des Besuches war die Übergabe einer  
Förderurkunde des Flottenaustauschprogramms und 
ein Scheck über 53.000 Euro. 
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Seit der letzten Ausgabe der Regenbogen-Presse haben 24 neue 
Mitarbeiter*innen ihre Tätigkeit bei Regenbogen aufgenommen. 

•  Kornelia Küppers, Britta Hagn, Freddy Küster, Sonja  
Dobben, Noah Oehmen, Urban Schepers, Robert Leon  
Sadowski, Timo Anskohl, Tabea Dolle und Susanne Stephan  
sind neu dabei und arbeiten im Bereich Betreutes Wohnen 
(BeWo).

•  Semra Tas, Kristin Schlebnig, David Peltret und Petra Pieper 
arbeiten nun für den Bereich Arbeit und Tagesstruktur.

•  Jennifer Villinger, Sonja Wittstadt und Christiane Dempwolf 
haben ihre Arbeit in der WE Heiligenbaumstraße begonnen.

•  Kim Michele Westemeyer und Jana Heder unterstützen die  
WE Dammstraße. 

•  Marlene Mordas und Eleonore Rigaud sind ebenfalls neu  
bei Regenbogen Duisburg und arbeiten in der Tagesstätte  
Rheinhausen.

•   Sarah Höner hat ihre Tätigkeit beim Pflegedienst begonnen.
•   Sabine Aust arbeitet in der KuB Mitte.
•  Frederik Nicolas Wiener unterstützt das Team in der  

WE Worringer Reitweg

Allen 24 neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Herzlich Willkommen!
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JubilareJubilare

25 Jahre
Kerstin Rosenau

20 Jahre 
Michael Bormke, Elke Schauermann

15 Jahre 
Tanja Abel, Nejla Bayram,  

Stephanie Kircher, Astrid Seifert,  
Dr. Matthias Herrmann

10 Jahre
Doreen Kadner, Barbara Schwarz, 

Vanessa Fritsch
5 Jahre

Rheinhold Kämmerer, Marta Justyna 
Radwan, Marc Westemeyer,  

Lara Kaczmarek, Britta Mohr-Hinterberg, 
Julian Risse, Anna-Caterina  

Langhanki-Schlomske, Jill Wendland

Vorstand und Geschäftsführung gratu-
lieren allen Jubilaren*innen herzlich.

Von Links: Bärbel Bas, Svenja Schulze, Rolf Wöste, 
Sarah Philipp und Mahmut Özdemir.


